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Föhrenkrug vor dem Abriss?
Neues Kirchenzentrum in Planung

auf dem Gelände des Föhrenkrugs könnte ein Neubau entstehen

buten wie einladend, niedrig-
schwellig, kommunikativ, ästhe-
tisch und spirituell in Verbin-
dung gebracht werde. Ein Neu-
bau solle Begegnungsort für Ge-
meindemitglieder, Einsame,
Junge, Alte, Menschen aller Na-
tionalitäten und einfach alle
Wolfsburger werden.

Ein Pastoral- und ein Raum-
konzept bestehe bereits. Eine
erste Baustudie eines Planungs-
büros sei intensiv diskutiert und
vielfach verbessert worden. Eine
Entscheidung für die endgültige
architektonische Umsetzung sei
allerdings noch nicht gefallen.
Der Kirchenvorstand werde sich
damit in nächster Zeit befassen.
Danach sollen die Pläne der Ge-
meinde vorgestellt werden.

„Momentan befinden wir uns
noch inderPlanungsphase“, sag-
te Hoffmann. Es gebe bisher we-
der einen endgültigen Entwurf
noch sei bislang ein Bauantrag
bei der Stadt gestellt worden. Ein
ganz wesentlicher Punkt bei der
Frage, ob die Pläne Wirklichkeit
werden können oder nicht, sei
zudem die Finanzierung, er-
gänzt Barbara-Maria Cromberg,
Geschäftsführerin des Wolfs-
burger Caritasverbandes, der
derzeit mit seinen Räumlichkei-
ten im Föhrenkrug beheimatet
ist. Wenn diese nicht stehe, gebe
es auch kein neues Gebäude.

Dennoch hoffen alle Beteilig-
ten, dass aus den Plänen Wirk-
lichkeit wird. „Der Diözesan-
wirtschaftsratmuss unserenPlä-
nen zustimmen, die Finanzie-
rung muss sichergestellt werden,

die Feinplanung muss vergeben
und umgesetzt werden, ein Bau-
antrag muss gestellt und geneh-
migt werden, Angebote müssen
eingeholt und bewertet werden,
die beteiligten Akteure müssen
gut zusammenarbeiten“, zählt
Hoffmann in seinem Beitrag im
Gemeindebrief auf, dass vor
einem Neubau noch zahlreiche
Hürden zu überwinden sind.

Dennoch ist es der Wunsch al-
ler Beteiligten, dass im Jahr 2027
ein Neubau an der Pestalozzial-
lee steht. „Sollte alles reibungslos
ablaufen, was einem größeren
Wunder gleichkäme“, schreibt
Hoffmann im Gemeindebrief,
sei eine Einweihungsfeier 2027
denkbar. „Verhaltenen Optimis-
mus“ empfiehlt er den Gemein-
demitgliedern in Bezug auf das
Projekt. „Es ist wie ein langer
Eisenbahnzug, der langsam in
Bewegung kommt, eine lange
Strecke zu fahren hat und hof-
fentlich nicht von Stoppsignalen
ausgebremst wird.“

Cromberg wünscht sich, dass
„wir als katholische Einrichtun-
gen für die Zukunft gut aufge-
stellt sind“. So sei auch geplant,
dass der Caritas-Mittagstisch,
der derzeit in unmittelbarer Nä-
he im Antonius-Holling-Weg
angeboten wird, mit in einen
Neubauziehe.Als Standort eines
neuen Gebäudes sei jener an der
Pestalozziallee ideal, da er zen-
tral liege. Gerade für diejenigen,
die die Beratungsangebote der
Caritas in Anspruch nehmen
wollen, spiele dies eine wesentli-
che Rolle, betont Cromberg.

Der Föhrenkrug in seinem
heutigen Zustand sei zudem in
die Jahre gekommen. 1957 wur-
de der Gebäudekomplex an der
Pestalozziallee eröffnet. Die Ca-
ritas ist Mieterin und betreibt in
den Räumen die Begegnungs-
stätte. Auch die Beratungsräume
und die Kleiderkammer sind im
Föhrenkrug untergebracht.
„Der Föhrenkrug ist derzeit
noch gut nutzbar“, sagt Crom-
berg, entspreche aber beispiels-
weise nicht mehr den heutigen
Standards in Bezug auf die Ener-

gieeffizienz. Zudem wandele
sich auch die Umgebung rings-
herum und werde moderner. Da
passe ein in die Jahre gekomme-
nes Gebäude nicht mehr so gut
hinein.

In unmittelbarer Nachbar-
schaft hat die Diakonie bereits
ihren Neubau erhalten, in dem
ein Teil des St.-Elisabeth-Heims
neu errichtet wurde. Wenige
Meter weiter in Richtung Por-
schestraße sollen in absehbarer
Zeit die Brawo-Arkaden entste-
hen.

sollten die Pläne von st. Christophorus realität werden, könnte auf dem Gelände des heutigen Föh-
renkrugs der neubau entstehen. Foto: roland Hermstein

Wolfsburg. Die katholische Kir-
che St. Christophorus hat große
Pläne. Sie möchte ein neues Kir-
chenzentrum bauen, das unter
einem Dach nicht nur die Ge-
meinde, sondern auch die Cari-
tas, den Gesamtverband sowie
die Ehe-, Familien- und Lebens-
beratungsstelle der katholischen
Kirche beheimatet. Sollten diese
Pläne zu verwirklichen sein,
könnte dies für den Föhrenkrug
in der Stadtmitte den Abriss be-
deuten.

DochobdieWünsche zu reali-
sieren sind und wenn ja, wann,
dazu ist bisher noch vieles un-
klar. „Derzeit gibt es wesentlich
mehr Fragezeichen als Punkte“,
sagt Pfarrer Thomas Hoffmann
von der St.-Christophorus-Ge-
meinde. Im Oster-Gemeinde-
brief „Chris“ informierte Hoff-
mann die Gemeindemitglieder
über den aktuellen Stand des
schon lange diskutierten The-
mas. „Es bewegt sich etwas!“,
heißt es dort. Der Immobilien-
prozess, an dem die Bauabtei-
lung und die Seelsorgeabteilung
aus dem Bistum Hildesheim be-
teiligt waren, ist inzwischen ab-
geschlossen. Dies sei ein erster,
aber sehr wichtiger Schritt.
Denn damit sei nun entschie-
den, in welche Richtung weiter-
gedacht werden könne.

Schon lange bestehe in der
Gemeinde die Idee, einen offe-
nenOrt derZusammenkunft für
Menschen und Gruppen in der
Stadt zu schaffen, der mit Attri-
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